
Faces: Herr Mansfeld, Sie sind Chefsyn-
dikus der ALTANA, haben aber auch 
noch die Aufgabe des Chief Compliance 
Offi cers übernommen. Was bedeutet 
„Compliance“?
Mansfeld: Der Begriff „Compliance“ kommt 
aus dem Englischen und könnte frei mit „Ein-
haltung“ oder „Befolgung“ übersetzt wer-
den. Im unternehmerischen Umfeld versteht 
man unter Compliance die Einhaltung der 
auf ein Unternehmen und seine Mitarbeiter 
anzuwendenden gesetzlichen, aber auch in-
ternen Regelungen und Vorschriften. 

Faces: Wie stellt die ALTANA ihre Com-
pliance sicher? 
Mansfeld: Hauptsächlich durch ihre Mitarbei-
ter, die sich einerseits selbst gesetzes- und 
regelkonform verhalten müssen und die ande-
rerseits dafür sorgen, dass unsere Geschäfts-
praktiken, Produkte und Produktionsanlagen 
den Gesetzen entsprechen. Aufgabe der 
ALTANA, eines jeden Geschäftsführers und 
der Führungskräfte ist es, Regeln aufzustellen 
und Systeme zu entwickeln, die die Compli-
ance sicherstellen. Ein wichtiger Baustein der 
Compliance ist die Schulung der Mitarbeiter 
über die bestehenden Regelungen, aber auch 
die Kontrolle ist ein wichtiges Element.

Faces: Ist also jede lokale Gesellschaft 
alleine für ihre Compliance verantwort-
lich? 
Mansfeld: Es gibt eine lokale und eine glo-
bale Verantwortung, die Compliance sicher-
zustellen. Einerseits muss das lokale Manage-
ment die Einhaltung von Recht, Gesetz, aber 
auch von internen Regelungen sicherstellen. 
Aber auch die ALTANA als globale Organisa-
tion ist rechtlich verpfl ichtet, ein System zur 
Sicherstellung der Compliance zu etablieren. 
Das ALTANA System soll die lokalen Systeme 
aber primär unterstützen und Hilfestellung 
bei Schwächen oder der Weiterentwicklung 
lokaler Systeme bieten. 

Faces: Welche Rolle spielt bei dem The-
ma Compliance der ALTANA Verhaltens-
kodex? 
Mansfeld: Der Verhaltenskodex soll den Mit-
arbeitern eine praktische Hilfe für gesetzes-
konformes, aber auch unseren Zielen ent-
sprechendes Verhalten geben. Der Ver hal -
tenskodex setzt für das Management, aber 
auch für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der ALTANA und ihrer Tochtergesell-
schaften, verbindliche Maßstäbe. Er ist 
Pfl ichtlektüre für jeden Mitarbeiter und jede 
Führungskraft. 

Wir haben den Verhaltenskodex Ende letz-
ten Jahres überarbeitet und ergänzt. Dabei 
wurde er auch verständlicher gefasst. 

Faces: Wie planen Sie die Inhalte des 
Verhaltenskodex den Mitarbeitern zu 
vermitteln? 
Mansfeld: Wir arbeiten derzeit an der Ein-
führung eines sogenannten „E-Learning-Pro-
gramms“. Damit können die Mitarbeiter an 
ihrem Arbeitsplatz oder an zentral zugäng-
lichen Computern Schulungen zu den Einzel-
heiten des Verhaltenskodex durchführen. Wir 
hoffen, dass wir das System bis September 
weltweit implementieren können.

Faces: Wo fi nde ich derzeit den Verhal-
tenskodex?
Mansfeld: Im Intranet unter der Rubrik 
„Compliance“. Hier fi nden Sie übrigens auch 
Informationen zur ALTANA Compliance-Hot-
line. 

Faces: Was ist die „ALTANA Compliance-
Hotline“?
Mansfeld: Die Compliance-Hotline gibt den 
Mitarbeitern die Möglichkeit, unabhängig 
von Hierarchieebenen und gegebenenfalls 
auch anonym Hinweise über gesetzwidriges 
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Im globalen Wettbewerb gewinnt die Qualifi zie-
rung von Mitarbeitern zunehmend an Bedeu-
tung. Auch ALTANA weiß, dass die Mitarbeiter 
der Schlüssel zum Erfolg sind. Personalentwick-
lungsprogramme sind als strategische Investi-
tion in die Zukunft zu betrachten, nicht nur in 
wirtschaftlich guten Zeiten sondern insbesonde-
re auch in Zeiten der Krise. Wenn ALTANA auch 
in Zukunft wettbewerbsfähig bleiben und neue 
Herausforderungen meistern möchte, müssen 
wir der Entwicklung unserer Mitarbeiter weiter-
hin eine große Aufmerksamkeit widmen.
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Unternehmen

Verhalten wie Korruption, Vorteilsnahme und 
Vorteilsgewährung, Kartellverstöße, aber 
auch Verstöße gegen umweltrechtliche Be-
stimmungen, zu melden. 

Faces: An wen melde ich den Com-
pliance-Verstoß über die Compliance-
Hotline und was geschieht mit meiner 
Meldung? 
Mansfeld: Die Meldung geht direkt an 
mich. Danach erfolgt gemeinsam mit dem 
Leiter der Internen Revision eine Vorprü-
fung, ob die Meldung in den Anwendungs-
bereich der Hotline fällt. Sofern dies der Fall 
ist, wird die Angelegenheit direkt dem Vor-
stand gemeldet und über die weiteren 
Schritte entschieden. 

Faces: Kann ich meine Meldung auch ano-
nym oder auf vertraulicher Basis machen? 
Mansfeld: Beides ist möglich. Wenn der Mel-
dende das wünscht, kann ich ihm Vertrau-
lichkeit zusichern. Anonyme Meldungen sind 
grundsätzlich auch möglich, machen aber die 
Aufklärungsarbeit sehr schwer. Häufi g gibt es 
bei einem gemeldeten Verstoß ergänzende 
Fragen, die bei einer anonymen Meldung 
nicht geklärt werden können. Darüber hinaus 
können wir bei anonymen Meldungen den 
Meldenden nicht darüber informieren, ob und 
wenn ja, welche Schritte aufgrund seiner Mel-
dung unternommen wurden.

Faces: Fördert die Compliance-Hotline 
ein Denunziantentum und führt zum 

Misstrauen gegenüber Mitarbeitern 
und Kollegen? 
Mansfeld: Die Compliance-Hotline ist nicht 
dazu gedacht, sich über Mitarbeiter, Kol-
legen oder Vorgesetzte zu beschweren, 
deren Verhalten einen stört oder von denen 
man der Meinung ist, dass sie sich nicht 
ent sprechend den Werten der ALTANA 
verhalten. Hierfür stehen der Vorgesetzte, 
der zuständige Personalbereich oder die je-
weilige Geschäftsführung des Unterneh-
mens zur Verfügung. Die Compliance-Hot-
line soll ermöglichen, illegales Verhalten, 
das dem Unternehmen und seiner Reputa-
tion besonderen Schaden zufügt, zu ver-
hindern. 

Faces: Können Sie sicherstellen, dass 
Mitarbeitern nicht durch vorsätzliche 
fehlerhafte Meldungen Schaden zuge-
fügt wird? 
Mansfeld: Die gemeldeten Compliance Ver-
stöße werden eingehend überprüft. Dabei 
zeigt sich recht schnell, ob die Meldung ei-
nen glaubhaften Hintergrund hat. Vorsätz-
liche Falschmeldungen werden wir keinesfalls 
dulden. Auch sie stellen einen Gesetzesver-
stoß und einen Verstoß gegen unsere Ziele 
und Werte dar. Sven Kremser

ichen der Innovation
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Innovation bei ALTANA ist mehr als die Summe der Einzelteile
Darüber hinaus ist und bleibt Innovation der Wachstumsmotor un-
seres Unternehmens. Um die Synergien im Bereich Innovation weiter 
zu fördern sowie das Innovationspotenzial der ALTANA Gruppe zu 
stärken, legen wir auch hier einen großen Fokus auf die Entwicklung 
und Förderung unserer Mitarbeiter. Schließlich kann es uns nur mit-
hilfe engagierter und hochqualifi zierter Mitarbeiter gelingen, die 
Erkenntnisse und unser Wissen über innovative Technologien, welt-
weite Märkte, technische Anwendungen und Prozesse genau dort 
einzusetzen, wo sie gebraucht werden. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, aktiv die Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch zwischen unseren verschiedenen Forschungs- 
und Entwicklungseinrichtungen zu fördern. Der Austausch trägt dazu 
bei, dass Wissen, welches in einem Geschäftsbereich erlangt wurde, 
auch anderen Bereichen zugänglich gemacht wird.

„Zentraler Bestandteil unserer Innovationskultur ist das vernetzte 
und geschäftsbereichsübergreifende Denken und Handeln, durch das 
wir die bestehenden Synergien ausschöpfen können. Mit dem Cross-
Divisional Development Program Innovation wollen wir genau an 
diesem Punkt ansetzen, um unsere Innovationskultur weiter zu för-
dern.“ (Dr. Georg Wießmeier, Chief Technology Offi cer, ALTANA AG)

CDDP Innovation: Ein neues PE-Programm stellt sich vor
Aufgrund der Wichtigkeit von Innovation auf der einen und Perso-
nalentwicklung auf der anderen Seite, startet ALTANA Mitte 2009 
ein neues internes Entwicklungsprogramm. Das sogenannte „Cross-
Divisional Development Program Innovation“ (kurz: CDDP Innova-
tion) richtet sich an besonders talentierte, leistungsfähige und leis-
tungswillige Nachwuchskräfte mit naturwissenschaftlichem Hinter  -
grund. Durch verschiedene Projekteinsätze im Bereich Innovation im 
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